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st. ©âne» (grfte Beilage ^ Hr. der Sdfwé^ex grauen Leitung. 22. ziprii 1906

©ie M.a.ffen&iis ala Barometer.
®er guifer tft aeranntlid) in Eiofjem ©rabe erapftnb-

tidj gegen Çeucfjtigfeit, „frçgroffoptfd)," rote bie ©ijfen«
fctjaft fagt. hierauf berufen bte eigenartigen @r=
Meinungen, bte suerft ein Slaturforfdjer in Valencia
raat)rnaf)m, at§ er feinen Kaffee gemeiert fanb. @r
30g baraisë folgenbe ©cfjtüffe: Sßenn ntan ben Ruder
obre ben Kaffee umjurütjren, ru^ig fid) auflöfen täfit,
fo fietgen Suftblafen empor. Silben biefe eine fchaumiqe
SRaffe in ber SRitte ber SEaffe, fo ïann man befiimmt
auf bauernb flareS SBetter .redinen, ©efct fid) ber
Schaum ring§ an ben SRanb, fo gibt'3 «Regengüffe,
ßmifdjen fRanb unb SRitte oeriünbet er oeränberlidjes
SBetter, fliegt ber ©cfyaum, otjne fid) ju gerteilen, nad)
einem fünfte be§ £affenranbe§ i)in, fo ftefjt mäßiger
Stegen beoor. ®a§ Sarometer fDÜ mit biefen sin=
äeidjen immer übereinftimmen. Serfudje müffen erfi
nod) ergeben, ob bte Sffietterpropbejeiung burd) bie
Kaffeetaffe roirïticf) mef)r ift, at§ ein ©cfyerj gar Unter;
fyattung.

Çy\crtien!rnnfcn Samen, Sie einer tsefonöern Pflege unb
<•* * Uebetiaadjimg beburftig ffuft, iuirb ütufnabtne in
einer poffenben gamiiic angeboten, «tte« IRätjere hiitb
mitgeteilt auf gefï. anfragen unter (îtjiffre 4270.

$n fet)r fdjöuer Sage im Sünbnerlanb finb tjübfd)
möblierte größere unb tteinere SBoIjnungen mit Defen,
SBafferleitung, ele!trifd)em Sic^t, ©onnerie, engltfd)
©Iofet§, SEetepljon, Slnteil an großem, fcEjönent ©arten,
wenn geroünfdjt ©tallung für 3teitpferbe, SBagen unb
Sterbe gur Verfügung, gu fetjr bitligen SRietpreifen gu
oermieten. ®te möblierte SBotjnung nerftef)t fidj mit
Singen, Safelferoice :c. §o!g, SDtild), ©ter, ©djinîen
u. J. ro. in tabeliofer Qualität, toeil eigen. SBenn ge»
roünfdjt, £$-rüt)ftüd;. SRittagStifd) tn natje gelegenen
ÖotelS, roenn feine eigene Küdje nttb SBebienuttg ge»
batten werben roitl. Set frübgeitiger SRelbung fönnen

nad) SSäunfct) unb Sebarf größere ober Heinere SBot)-

nungen gufammengeftettt werben, für'ä Qat)r, für ben

©ommer ober attcï) nur für fürgere 3eit. ©eft. batbtge
Anfragen unter ©fjiffre SB- D- 4244 beförbert bie
©jpebitioit. [4244

gMr« irbsfdjr fjeil ï»et Jrrtwettnrelt ift ber
atngelpunft beü fyamiliengtûcfê unb ber S}olt§mohlfat)rt:

# !ränfelnbe, bebrüdte, gefd)Wäd)te
grauen — oerfomntenbe fjamitien,
begenerierenbe Sölferü — ©efunbe
roiberftanblfäljige grauen — Ieben§;
frobe gamitien, gebeibenbe, aufroärt§;
jteigenbe Sötferü ®arum an§ Söerf!
2öer nid)t btinb ift für ba§ eigene
©lüd ttnb bag ber ©einen, ber madje
ftd) frei non altem, ma§ SebenSfraft
unb Sebenëtuft niebertjalt. gort mit
bem Körperfdjänber, bem ©d)önbeit§;
rättber, bent Korfett; fort mit ber
fdjwitten Saft ber gerrenben, teils fo;
gar gwedtofen Unterfteiber : e§ gibt
Sefferei, ©efünbereg, ©djönereS für
atte ftitgen, einfic^t§uotIen grauen, e§

gibt eine Quelle, au§ ber ber grauen=
weit £>eit guftröntr, ©efunbbeit unb
föfttid)e greibeit für ben gequälten
Seib. @§ gibt einen fd)tniegfamen,
bie Süfte pftegenben, rcot)ltt)uenben
Srnftträger, ber bai SReifterwerf ber
©(^öpfung, ben grauenförper, in feiner
natürlid)en, feingefebwungenen Kontur

erbält. @§ gibt eine unübertreffliche ©tit^e für ben
empfinbti^en Seib, einen grauengurt, ber a&e gratten=
leiben fernhält, bem gefcl)wäd)ten, bem franfen Seib

roobtige ©rteiebterung, ja ootte ©efunbbeit bringt. @i
gibt fotdje bttfreidfe SÖRittet für jebe Körperfonftitution,
ei finb bie bei ©pfient S(ctten;©armi, ein berrlid)ei,
bpgienifd) eingig baftebenbei ©pfient gefdjmadootter

unb prattifdjer Unterfteibung. SRit ber aufi etnfid)ti=
uotlfte befd)rän!teu Saft, auf ben gangen Qberförper
oerteitt, obne ®ruc£ befeftigt, umfdjmiegen fpembbofe,
SReformUInterrocf unb =Seint(eib ober eine Kombina=
tion ber beiben lectern ben Kör»
per, fd)üt)en unb wärmen bet after
8eid)tigfett unb fdjaffen fo bte not;
wenbige ©runbtage für ben tabeU
tofen ©iß ber Dberfteibttng aud)
bei gewöbnlicber ®rad)t. ®od)
beute bebeutet ein Dïeformtteib
nidjt ntebr ba§ ©egenteit ooit
©ragie, fonbertt bte böd)fte ©tetqe=
rung berfelbett. gnibefonbere bietet
ein SReformt'teib, wie ei bai 5Ri>;

formbaui S£^att)fia itt Seipgtg t) er -

fteltt, eine einzigartige, big an bte
©rettge ber SRögtid)'fett gesteigerte
©rböbung weiblicher Körperfdiöit;
beit unb auch ein Non plus ultra
oon ©tegattj. ®em natürlichen
Siniettfcbwitng fotgenb, uereint ei ^mit ooßenbetent @i§ bie t)öd)ftettjJ
Sequemlidjeit. ®er ©ebattf'e frei=
lid), baft ein einfacher ©djnitt tutö eine ôauifdineiberiu
ein braudjbarei unb fd)önei ïReforiufteib fcfjaffen tonnten,
ift beute nod) abfuro ©attg fo teidjt tft bie Söfuuq
biefer wichtigen grattenfrage teiber nicht. SB er möchte
ba nocl) Zögern ftd) oon ber fchweigerifdjen Vertretung
bei Seipgiger SReformbaufei ißaut ©arnti: ooit grau
©tara Stagel, ©adjtettenftr. 35, V a f e t, ba§ ttett
erfchienene s-ßract)tatbum : Stbatpfia, SRobe 1900, ißrei§
50 ©ti., gu beftetten ober ftd) bafetbft perfönttd) SRufter
oorlegen gu taffen ober gu oerlattgett. ®te SReid)batttg=
feit ber SJÏobeÙe für tlnter= unb Oberfteibung wirb
mit Seidjtigfeit aitd) bie bebenttictjften ©egtterinneit
gu freubig überzeugten Stnbängerinnen machen, bereu
bie iReformbeweguttg fd)on fo ungegäbüe ïaufettbe h^t-
Sßrofpefte werben auf Verlangen gratü uerfanbt. [42b6
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Sprenger-Bsrnet, St. Ballen
„Pilgerhof1 (Za (i 400) Fabrik:

48 48 Konkordiastr. 3
Telephon! [4219
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Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

Sf. GalBen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Oiem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schalfhausen — Sotothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sicli zur Besorgung von

HBF" isîserafen
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4065

Bei grösseren Anträgen höchster Rabatt.

« Geschäftsprinzip:
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion
Zeilimgskalalog gratis u. franco.

Kostbare Seidenstoffe, Spitzen und die zartesten Gewebe
können ohne Furcht vor Beschädigung mit Sunlight Seife

gewaschen werden, Dank ihrer Reinigungskraft.

m w1000 Brief Couverts, Geschäfts-Format Fr. 2,10

500 Doppelbogen Dnalnnninp klein oder Oktav-Format, Fr. 1. 50
500 Doppelbogen rUoiydplGl Quart (Geschäfts-Format) „ 3. —

100 Bogen schönes Einwickelpapier [4] Fr. I —

100 sortierte schöne Änsichts-Postkarten Fr. 2, seiden 3.—
Preisliste und Muster von Couverts, Post- und Packpapieren zu

sehr billigen Preisen gratis. Bei Einsendung des Betrages franko.

;?ai>ieru>areti|abrik jl Wiederhäuser, Greneheti.

Kopf' und Otirensctimerzen,
Keuralgie, Nervenschwäche,

Ohrensausen.
Zunächst bitteich um Entschuldigung, dass ich bis jetzt nicht geantwortet

habe. Ich habe gewartet, um zu sehen, ob die Heilung von Bestand sei. Jetzt
kann ich sagen, dass ich durch Ihre briefliche Behandlung dauernd von meinen
Uebeln, Neuralgie, sehr heftigen Kopf- und Ohrenschmerzen, Nervenschwäche
und starkem Ohrensausen befreit worden bin, wofür ich meinen besten Dank
ausspreche. Ich werde mich stets an Sie wenden, wenn ich ärztlicher Hilfe
bedarf und Ihr Institut Verwandten und Bekannten empfehlen. Töpfermarkt
69, Bütow, Rb. Cöslin, den 2. Juli 1903. Carl Maike, Hausbesitzer. ^^TJÜie
eigenhändige Unterschrift des Hausbesitzers Carl Maike hier beglaubigt :

Bütow, den 2. Juli 1903. Die Polizeiverwaltung : Ahlsdorf. ~^BS§ Adresse :

Privatpoliklinik Glarns, Kirchstrasse 405, Glarus. [3908

Qingers Aleuronat - Bis-
%j cuits (Krafi-Kiweiss-Biscuits).
f Nahrhafter wie Fleisch.
Viermal so nahrhaft wie gewöhnliche

Biscuits.
HÖST" Wissenschaftlich begutachtet
und empfohlen. [4182

Qingers Feinste Basler

^ Leckerli in eleganten
Packungen für Geschenkzwecke offen aufs
Gewicht, als Tafeldessert.

Singers [Roulettes à la
vanille et au chocolate

(Feinste Hohlhüppen)
in hübschen Blechbüchsen à 50 Stück.

Hochfeine Qualität.

Singers Eier- und Milch-
Eiemudeln, genau herge-

gestellt, wie von der Hausfrau.
Nur 1 Minute Kochzeit.

BßF~ Wo unsere Spezialitäten nicht zu
finden, wende man sich direkt an die

Sehu>.3retzel- $ Zwiebackfabrik
Ch. Singer, Basel.

I Reese's
iBfickpulvor
"f.Kuohra,3agoUiopf,Backw8rk,6tA

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u, Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

St. Gallen Erste VeàgK zu Nr. 16 der Schweizer Frauen-Heilung. 22. 2lpril s906

Die KaffertsM als Barometer.
Der Zucker ist bekanntlich in hohem Grade empfindlich
gegen Feuchtigkeit, „hygroskopisch," wie die Wissenschaft

sagt. Hieraus beruhen die eigenartigen
Erscheinungen, die zuerst ein Naturforscher in Valencia
wahrnahm, als er seinen Kaffee gezuckert fand. Er
zog daraus folgende Schlüsse: Wenn man den Zucker
ohne den Kaffee umzurühren, ruhig sich auflösen läßt,
so steigen Luftblasen empor. Bilden diese eine schaumige
Masse in der Mitte der Tasse, so kann man bestimmt
auf dauernd klares Wetter rechnen. Setzt sich der
Schaum rings an den Rand, so gibt's Regengüsse.
Zwischen Rand und Mitte verkündet er veränderliches
Wetter, fließt der Schaum, ohne sich zu zerteilen, nach
einem Punkte des Tassenrandes hin, so steht mäßiger
Regen bevor. Das Barometer soll mit diesen
Anzeichen immer übereinstimmen. Versuche müssen erst
noch ergeben, ob die Wetterprophezeiung durch die
Kaffeetasse wirklich mehr ist, als ein Scherz zur
Unterhaltung.

(Hfìenwnkrimkcn Damen, Sie einer besondern Pflege und
Ack chà'N'Mchmig bedürftig sind, wird Aufnahme in
einer paffende« Familie angeboten. Alles Nähere wird
mitgeteilt auf gest. Anfragen unter Chiffre 4270.

In sehr schöner Lage im Bündnerland sind hübsch
möblierte größere und kleinere Wohnungen mit Oefen,
Wasserleitung, elektrischem Licht, Sonnerie, englisch
Closets, Telephon, Anteil an großem, schönem Garten,
wenn gewünscht Stallung für Reitpferde, Wagen und
Pferde zur Verfügung, zu sehr billigen Mietpreisen zu
vermieten. Die möblierte Wohnung versteht sich mit
Lingen, Tafelservice :c. Holz, Milch, Eier. Schinken
u. s. w. in tadelloser Qualität, weil eigen. Wenn
gewünscht, Frühstück. Mittagstisch in nahe gelegenen
Hotels, wenn keine eigene Küche und Bedienung
gehalten werden will. Bei frühzeitiger Meldung können

nach Wunsch und Bedarf größere oder kleinere
Wohnungen zusammengestellt werden, für's Jahr, für den

Sommer oder auch nur für kürzere Zeit. Gefl. baldige
Anfragen unter Chiffre W. v. V. 4244 befördert die
Expedition. f4244

Das irdische Heil der Frauenwelt ist der
Angelpunkt des Familienglücks und der Volkswohlfahrt:

êM kränkelnde, bedrückte, geschwächte
^ Frauen — verkommende Familien,

degenerierende Völker!! — Gesunde
widerstandsfähige Frauen lebens-

-k"frohe Familien, gedeihende, aufwärts¬
steigende Völker!! Darum ans Werk!
Wer nicht blind ist für das eigene
Glück und das der Seinen, der mache
sich frei von allem, was Lebenskraft
und Lebenslust niederhält. Fort mit
dem Körperschänder, dem Schönheitsräuber,

dem Korsett; fort mit der
schwülen Last der zerrenden, teils
sogar zwecklosen Unterkleider: es gibt
Besseres, Gesünderes, Schöneres für
alle klugen, einsichtsvollen Frauen, es

gibt eine Quelle, aus der der Frauenwelt

Heil zuströmt, Gesundheit und
köstliche Freiheit für den gequälten
Leib. Es gibt einen schmiegsamen,
die Büste pflegenden, wohlthuenden
Brustträger, der das Meisterwerk der
Schöpfung, den Frauenkörper, in seiner
natürlichen, feingeschwungenen Kontur

erhält. Es gibt eine unübertreffliche Stütze für den
empfindlichen Leib, einen Frauengurt, der alle Frauenleiden

fernhält, dem geschwächten, dem kranken Leib
wohlige Erleichterung, ja volle Gesundheit bringt. Es
gibt solche hilfreiche Mittel für jede Körperkonstitution,
es sind die des System Platen-Garms, ein herrliches,
hygienisch einzig dastehendes System geschmackvoller

und praktischer Unterkleidung. Mit der anfs einsichtsvollste

beschränkten Last, auf den ganzen Oberkörper
verteilt, ohne Druck befestigt, umschmiegeii Hemdhose,
Reform-Unterrock und -Beinkleid oder eine Kombination

der beiden letztern den Körper,

schützen und wärmen bei aller
Leichtigkeit und schaffen so die
notwendige Grundlage für den tadellosen

Sitz der Oberkleidnng auch
bei gewöhnlicher Tracht. Doch
heute bedeutet ein Reformkleid
nicht mehr das Gegenteil von
Grazie, sondern die höchste Steigerung

derselben. Insbesondere bietet
ein Reformkleid, wie es das
Reformhaus Thalysia in Leipzig
herstellt, eine einzigartige, bis an die
Grenze der Möglichkeit gesteigerte
Erhöhung weiblicher Körperschön-
heit und auch ei» Ilon pins ultra
von Eleganz. Dem natürlichen
Linienschwnng folgend, vereint es
mit vollendetem Sitz die höchste/ZA
Bequemlichkeit. Der Gedanke freilich,

daß ein einfacher Schnitt und eine Hausschneiderin
ein brauchbares und schönes Reformkleid schaffen könnten,
ist heute noch absurd! Ganz so leicht ist die Lösung
dieser wichtigen Frauenfrage teider nicht. Wer möchte
da noch zögern sich von der schweizerischen Vertretung
des Leipziger Reformhauses Paul Garms: von Frau
Clara Nagel, Vachlettenstr. 35, B a s e l, das neu
erschienene Prachtalbum: Thalysia, Mode 1903, Preis
50 Cts., zu bestellen oder sich daselbst persönlich Muster
vorlegen zu lassen oder zu verlangen. Tue Reichhaltigkeit

der Modelle für Unter- und Oberkleidung wird
mit Leichtigkeit auch die bedenklichsten Gegnerinnen
zu freudig überzeugten Anhängerinnen machen, deren
die Reformbewegung schon so ungezählte Tausende hat.
Prospekte werden auf Verlangen gratis versandt. sMii

Sprenger kernet, St. Lallen
48 !> < „» -»!«!,« 48 ILoià», S

>42U)

Z

» »
!»
»

kucloli KÜ088V

grôààWlM-LxpMiW
lies Kontinöntg

QsILei,
(gegründet 1867).

Vertreter: zZisn, » Ssxen,
àsrau — Lasei — Lern — kiel — Liiur
— Klerus — vsusnnne — Ludern —

Loksttksusen — Solotkurn.
kerlin - franlekuri a/Ilil. - lVien etc.

?entroi-Lureou für Nie Lokrvein/
Tîsniok

smpkisvtt sieli nur Losurgung von

MW" "WU
in alls Zoliwoiksrieod.sn und aueländ.
Leitungen, ^aeüöeiteoürikteQ, 15a-
lender, Rsies- und 15ur3düvüsr, oüne
^.uenârne su Originalyrsiesn und

oüns alls Nedensxeevn. (-M5

köi MMM iìàW Illilîlià lîàit.

prompte, exakte und solide Ledisnung.
Diskretion!

Aval/.? n. /banco.

llostbare Leidenstokke, Lpitssn und die Zartesten ilevebe
können obne k'uiokt vor Lvsobödigung mit LunliZlit 8eiie

genascben verstv«, Dank ikrer keivixunxskräkt.

M MM kmlàmiZ iZMcklmiMl kr. Nil
SOV OoxpslboKSn p/winaniav blsin oàsr Olàv-Oorrnat, 4». 1. Stt
Zvv vopxsIboAsn lildipllplvl (jirmrt (Sssàât'ts-Iî'oi'lnat) „ 3. —

100 KM Mm MMchWi Z.Z kr. A,-
100 Mà Mue àià?àttki! kr. 8, àà 3.—

Orsislists nnà Nnstsr von Converts, Oost- nnà Oaàpapisrsn -in

sàr billigen Orsissn gratis. ösi OinssnànnK àss Lstrs-Kss franko.

-silchrmreillillirill A. Màiiàer, streàn.

Ztopl- «nâ VNrsnsvtlmerzien,
Zlkaurslgie, NkervensvliìvâoNe,

bNrenssusen.
^nnâàst bitts ià uni OntsàniàÍAunK, àass ià bis jst^t niât Asantvortst

babs. là babs Asxvartst, nm ^n sàsn, ob àis IlsiinnK von lZsstanà ssi. àstà
kann ià SNKSN, àass ià ànrà Ibrs brisiiiàs lZsbanàlnnK àansrnà von insinsn
llsbsln, Neuralgie, sàr bsktiZsn Kopl- unit llbrensebmsrren, Nervensoktvävbe
nncl starksrn lltirenenusen bskrsit xvoràsn bin, tvokür ià rnsinsn bsstsn Oank
aussprsàs. là wsrcls rnià stets an 8is xvsnàsn, vesnn ià âr^tiiàsr llilts
bsàarl nnck Ibr Institut VsrrvanàtsN nnà lZàanntsn sinplàlsn. Dopisrinarlct
69, lZiitow, llk. Llöstin, àsn 2. luit 1903. llarl Naiirs, Ilausbssàsr. WW^llis
sÎASnbânàÍKS llntsrsàrilt àss llansbssit^srs Lîarl Nàs bisr bsZIaubiAt:
llütorv, àsn 2. luit 1903. Ois ?oIi?sivsrtvaItunK' : Zblsàorl. "WE âàrssss:

Xirààsss 405, sS908

^inger8 Hlkuronat - Ki8-
l?llîl8 sXiiNi-d:>>veiss-0Ì8e>>itsj.

5 'E?' rx'alli-ri airEl- '.v U)

Viei'lnal 8<) nadrllaîti ^vio ^exviÜinUello
kîgooilK.

1141k/ sTiijpFo/ilSTi. "'Wkx ^4182

^ingen8 5ein8t6 Ka8len
^.68^6^1! in vlsßsanton?aok

llnßssn Mr (lesvdenknvveokS oH'vn auks
(Is^viokl. aïs 1^àlcie33vrt.

^inger8 ^oulkttk8 à la

^ vanille ei su àoolate
(l^6ÌN3t<? HokikUppvn)

in knd3vkvn L1ookdnod3vn à, 50

Novbleine llualiiäk.

^ingkr8 Lier- unr! IVIilek-

^iernutleln, senau verge
S<Z3lvU1, ^vis V0N ìler Haust'l'au.

Mir 1 Minute iioek^eit.

IM Wo nn3srv Lxxzsüialitäisn niodt 2n
ünclsn, wBnds rnan giod direkt an die

8à3ràl- ^ Zwiedsekfslirik
Lk. Singen, Essel.

> ^?SSSSS

^t.8àW,!Z>!xoI!>oxk,Zàvsr!i,à
a?îêà»Ni vorrÜA/. kl» //s/s,
in Droxss-, Deiikstess- u. LpsrsreiiiznliiusZsii,
fsdriksisilsrlsxs ds! stzsj s. 8àià liitilll.



jMpuetjEr Jtesmen-Jtetttutg — Walter für !|âiœSWpn fönet«

Biuteß Unat 3Midi£ri!tarM,
fin ließet otter gtreunt) t)at un§ foeben feinen

SSefuct) abgefiattet, ber Kleine S8ro(ff)au§. ®r
trägt ein gang moberne§, buntef ©eroanb unb ift nod)
oolîêtûmticfier geworben, at§ er bi§ber fd)on roar, ein
echter 3Biffen§miroaU für tägliche 5Röte. 3um S°be
feiner äußeren 2lu§ftattung etroa§ gu fagen, tjiefie S8üd)er
nacl) Ceipgig tragen. @§ ift gu berounbern, roie e§ bie
ffirma S3rocf'l)au§ fertig gebracht hat, in einem Sanbe
non 1000 ©eitert fo Dtel SBiffenêftoff unb 2tnfd)auung§=
material unterzubringen. Unb babei geigt ber Kleine
SSrocîbaiiê feine 21bf)ängigfeit uon feinem großen SSruber,
ber 17 SBänbe umfaßt. (Sr ift in äBort unb 58i(b eine
felbftftänbigc ©djöpfuttg. Tie ülrtifel ber großen Kon-
nerfationë=8ej:ifa erfüllen einen anbern jfroecf, fie motten
ftubiert roerbeu ; bie in beit groci Sänben be§ Kleinen
®rocft)au§ finb gu plö^ticfjer Orientierung beftimmt,
fie finb fo fuvg al§ mögtid). ©§ ift unglaublich, baß
in bem nortiegenben 1. SSanbe gegen 4-0,000 ©tidp
roörter untergebracht roerbeu tonnten neben Smufenben
oon Ulbbttbungen unb Karten unb ©ptrabeitagen. —
®ie t8raud)ba'rfeit be§ Kleinen 18roc£f)au§ ift baher
eine unbefdjranJte. Sm Kontor be§ Kaufmanns ober
^nbuftrielten, im Sureau be§ Seamten, auf bem @cfjreib
ttfcße be§ ©eletjrten, im ©efcßäft jebeS ©eroerbetreibew
ben, im £>etm jebeS intelligenten älrbeiterS, furg in
jeber beutfchen Ramifie fehlt etroaS, menu biefeS ipauiv

bud) fefjlt. Unb ba ber ißreiS con 12 Stîarf für ben

ftatttidjen, retd) mit 2lbbtlbungen unb Karten au§ge=
ftatteten Sanb fetjr billig ift, roirb niemanb non ber
Ulnfdjaffung biefeS UnicerfatmerieS gurucfgufdjrecfen
brauchen. — 3Bo mir ben Kleinen SrocftjauS auf=
fdjtagen, finben mir ilfn ebenfo originell roie beletjrenb.
®rei Seitbuchftaben oben auf SLeptfeiten, 3lbbi(bitngen
unb Karten fcheinen un§ eine neue fetjr praftifcße @r=

ftitbung. Trefflich finb bie Taufenb fleinen Seitab;
bitbungen, bie auf ben erften Sticf einen Segriff er=

läutern, ben man ohne gei^nung nicht erftären fann.
Unb eine fjülle con bunten Karten unb Kärtchen reigt
gu längerem Setradjten. Sehrreich, oöttig neu unb teit=
roeife entgüdenb finb bie gahtreid)en Sitbertafetn in
fdjroarg unb bunt, bie jebern etroaS bringen werben.
Kirchengeräte unb @ntroidtungSgefd)id)te non Stier unb
9Jtenfd), bie fernften ©terne am ,Stimmet unb bie fteinften
Sagitlen auf ber @rbe, bie mobernften SRafchtnen unb
ßeitoerfahren unö bie ehrroürbigften Sauten beS 9Ilter=
turnS, bie KriegSroaffen aller Betten unb Stut unb
©ingeroeibe beS SJÎenfchen, bie neueutbedte afrifanifdje
.Çatbgiraffe Dfapi, furgum atteS ift im Silbe oereinigt,
roaS beti Seuuher be§ SBerfeS nur immer intereffieren
fann. Schließlich wollen roir aud) bie cieten Tejt*
beitagen befonberS hervorheben, bie ausführliche ftati=
ftifdje ©rgängungen nächtiger îtrtifel geben, bie gum
notlen SerftänbniS beS betreffenben 3lrtifel§ nötig finb,
g. S. bie !)öcf)ften Serge, §auptbaten ber 2Beltgefd)id)te

in neuartiger Ulnorbitung, Krimhiaiftatiftif u. a. 2Bir
roünfdjen bem SBerfe, baS bebeutenbe §erfteUung§foften
oerurfad)t haben muff, bie roeitefte Serbreitung, bie eS

reichlich cerbient, bamit ber Serlag un§ immer roieber
mit neuen, ben eilenben geitereigniffeu folgenben 2luf=
tagen befdjenfen fann.

Kurg cor Qnfrafttreten be§ neuen Zolltarifs fonnte
noch ein fleiner SR eft con bem rafd) fo beliebt ge=
roorbenen 9Raitänber.-Sienenhonig(Sommerernte, braun)
herübergenommen werben. Serfäuflid) gum alten SpreiS
non g-r. 7.40 bie 8 Sßfunbbüchfe, Qoll, fßorto, Ser=
padung, ©pefen unb eine fdjöne, fehr folibe Sled)=
büdgfe — aileS inbegriffen. 2Xnf Serlangen roirb gegen
SRadjnahme beS SetrageS fofort ©enbung gemalt.
Offerten beförbert bie ©jpebttion. [4098

,?{ur
(ritt fi«öerretd)ee ttttö armcé ©Oelsaat*

ttntttfchi eitteê ihrer Einher an gute Sente, bie
eS reeßtfRaffen erjieOe« unb elscni. behalte«
wollen, abzugeben. Tie gamilie ift gefttitb ttttb
ohne erbliitie 'öetaftung.

$id) g« toenbe« an b«S cbaitgelifcfjc spfarr*
rtint Püttlingen, Tbnrgau. [4275

Beck'8Wollselfe
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [3657
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I Garantierte SCropf-Heilsjuy I _
selbst die barinäok. Fälle v. Halsauschwcllung. Blälilials, sog. Steiukropf, J
I>rttsenleiclei8 etc. heilt schnell, dauernd u. brieflich mit unschädlichen «

Indischen Pflanzen- und Kräutermitteln. 4
¥ Kuranstalt Sfäfels (Schweiz), Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt. ¥

Î!Tausende Dankschreiben von Geheilten zur Einsicht! [4101 m
Verlangen Sie Gratis-Broschüre geg. Einsendung v.50 Cts. in Marken (.Rückporto. ^

(siehe Artikel: „Etwas Neues!" Nr. 20, 1905, Schw.

Frauen-Zeitung) neuer ausziehbarer Kleiderhalter

ist unentbehrlich für Herren- und Damen-
Garderobe. Keine Unordnung im Kleiderschranke
mehr. Viel Verdruss erspart. Praktisch beseitigt
jedes Suchen nach den Kleidungsstücken im
Kleiderschranke, ermöglicht ein leichtes, bequemes und
geordnetes Aufhängen und Abnehmen derselben und
erhält solche tadellos glatt, wie neu., [4032

Praktisch kostet :
No. I für Schranktiefe 36—41 cm Fr. 4.50
No. 11 „ „ 42—48 „ „ 5.—

„ No. III „ 49—60 „ 5.50
„Praktisch ausgezogen". Vernickelt Fr. 1. 50 mehr.

Versand geschieht gegen Nachnahme durch die Firma

£ s« «1 «ve- -

7. SCHULER's WASCHPULVER hier ist
Stets das Beste, wie Ihr wisst.
Wer es kennt, der wird es loben,
Wer es nicht kennt, der mag's erproben!

Unentbehrlich

für

jeden
Haushalt

ist

amerikanisches

zusammenlegbares

Zimmer-, Dampf- und Sctoitz-

Safle-CaMtsef.
Für kaum 5 Cts. innerhalb 5 Minuten in jedem
Zimmer ein russisch-türkisches Dampf- oder

Schwitzbad herzustellen.

Preis Fr. 37.50.
(tummiwaren-Fatrik

H. Specker's We
ZÜRICH 4263

Kuttelgässe 19 » mittl. Bahnhofstr.
» Prospekte gratis.

Selbst

schwere fälle
von

CungenKranKhelten *- *

Kcttcftbwstew* ft «

$Cf©!lllO$e a a

IsifMestza «
werden überaus günstig beein--

flüsst und viele gänzlich gebeilt
durch das

Ristoiaîi
von

Dr. fehriin in Schaffhansen.

Kistosan
wirkt so appetitanregend,
beruhigend und kräftigend auf den

Organismus, wie kein anderes
mittel. (B 476)

Dur echt in Originalflaschen à

ïr. 4.— in den Apotheken
vorrätig, oder wo nicht erhältlich,
direkt zu bezieben von [4202

Dr. Fßhrlin, Schaffhausen S.41.

Mit „ Welt der Frau"
m Wüchenheften für
25 Pfennig Dro Heft.

Ohne „ Welt der Frau?
ui H ochennummern für
viertehährlich 2 Mark.

Schweizer Frsuen-Zeidmg — Msîîer für den hàsUrtzen Krew

Neues vom Büchermarkt.
Kin kiclicr atter Areund hat uns soeben seinen

Besuch abgestattet, der Kleine Brockhaus. Er
trägt ein ganz modernes, buntes Gewand und ist noch
volkstümlicher geworden, als er bisher schon war, ein
echter Wissensanwalt für tägliche Nöle. Zum Lobe
seiner äußeren Ausstattung etwas zu sagen, hieße Bücher
nach Leipzig tragen. Es ist zu bewundern, wie es die
Firma Brockhans fertig gebracht hat, in einem Bande
von 1000 Seiten so viel Wissensstoff und Anschauungsmaterial

unierzubringen. Und dabei zeigt der Kleine
Brockhaus keine Abhängigkeit von seinem großen Bruder,
der 17 Bände umfaßt. Er ist in Wort und Bild eine
selbstständige Schöpfung. Die Artikel der großen Kon-
versations-Lexcka erfüllen einen andern Zweck, sie wollen
studiert werden; die in den zwei Bänden des Kleinen
Brockhaus sind zu plötzlicher Orientierung bestimmt,
sie sind so kurz als möglich. Es ist unglaublich, daß
in dem vorliegenden 1. Bande gegen 40,000
Stichwörter untergebracht werden konnten neben Tausenden
von Abbildungen und Karten und Extrabeilagen. —
Die Brauchbarkeit des Kleinen Brockhaus ist daher
eine unbeschränkte. Im Kontor des Kaufmanns oder
Industriellen, im Bureau des Beamten, auf dem Schreibtische

des Gelehrten, im Geschäft jedes Gewerbetreibenden,
im Heim jedes intelligenten Arbeiters, kurz in

jeder deutschen Familie fehlt etwas, wenn dieses Haus¬

buch fehlt. Und da der Preis von 12 Mark für den
stattlichen, reich mit Abbildungen und Karten
ausgestatteten Band sehr billig ist, wird niemand von der
Anschaffung dieses Universalwerkes zurückzuschrecken
brauchen. — Wo wir den Kleinen Brockhaus
aufschlagen, finden wir ihn ebenso originell wie belehrend.
Drei Leitbuchstaben oben auf Textseiten, Abbildungen
und Karten scheinen uns eine neue sehr praktische
Erfindung. Trefflich sind die Tausend kleinen
Textabbildungen, die auf den ersten Blick einen Begriff
erläutern, den man ohne Zeichnung nicht erklären kann.
Und eine Fülle von bunten Karten und Kärtchen reizt
zu längerem Betrachten. Lehrreich, völlig neu und
teilweise entzückend sind die zahlreichen Bildertafeln in
schwarz und bunt, die jedem etwas bringen werden.
Kirchengeräte und Entwicklungsgeschichte von Tier und
Mensch, die fernsten Sterne am Himmel und die kleinsten
Bazillen auf der Erde, die modernsten Maschinen und
Heilverfahren und die ehrwürdigsten Bauten des Altertums,

die Kriegswaffen aller Zeiten und Blut und
Eingeweide des Menschen, die neuentdeckte afrikanische
Halbgiraffe Okapi, kurzum alles ist im Bilde vereinigt,
was den Benutzer des Werkes nur immer interessieren
kann. Schließlich wollen wir auch die vielen
Textbeilagen besonders hervorheben, die ausführliche
statistische Ergänzungen wichtiger Artikel geben, die zum
vollen Verständnis des betreffenden Artikels nötig sind,
z. B. die höchsten Berge, Hauptdaten der Weltgeschichte

in neuartiger Anordnung, Kriminalstatistik u. a. Wir
wünschen dem Werke, das bedeutende Herstellungskosten
verursacht haben muß, die weiteste Verbreitung, die es

reichlich verdient, damit der Verlag uns immer wieder
mit neuen, den eilenden Zeitereignissen folgenden
Auflagen beschenken kann.

Kurz vor Inkrafttreten des neuen Zolltarifs konnte
noch ein kleiner Rest von dem rasch so beliebt
gewordenen Mailänder-Bienenbonig(Sommerernte, braun)
herübergenommen werden. Verkäuflich zum alten Preis
von Fr. 7.40 die 3 Pfnndbüchse, Zoll, Porto,
Verpackung, Spesen und eine schöne, sehr solide Blechbüchse

— alles inbegriffen. Ans Verlangen wird gegen
Nachnahme des Betrages sofort Sendung gemacht.
Offerten befördert die Expedition. j40S8

Z«r Adoption.
Ein kinderreiches nnd armes Ehepaar

wünscht eines ihrer Kinder an gute Lente, die
es rechtschaffen erziehen und event, behalten
wollen, abzugeben. Die Familie ist gesund «nd
ohne erbliche Belastung.

Sich zu wenden an das evangelische Pfarramt

Hüttlingen, Thnrgau. s427S

»svk-HVollLMOs
Lssts 8süs von WOlIsrisrt IlrttSnk.lsiäEr'ii, I5inÄsr"wäsOk.S, Zti'üvaxzL'S,

IZsciktsn st.cz. vis 'VVolis dlsidt wsicà unä gSSOdrriSiäiy unà Asbt niât sin. (usbrnneffsnn-
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36lb3ii à darlu'âà. v 30S. ^
sie u rait! «

liinnnnstnlt (Sodrvsi?,), llr. mod. ^mil Xastlert, xràt. V

î lausende vanNsebreiden von Sekeiltsn ?ur Ninsiobt! f4U>I îI Verlangen gis Lbatis-SresrdUrs gsg. Einsendung v.SV 0ts. in Aarken k. Ktielrporto. â

Hiebe Artikel! „Etvvss dlenes!" dir. 20, I90Z, Lcbw.
I'rausll-XeitullA) ueuer snszâetibni'vn Xleiâer-
tislter ist llllsvtbekrlieb sur Herren- null Dornen-
(Inrllerove. Xeine IdnorllltUlZg irn Kleillersebrnrà
inekr. Viel Verclruss erspurt. ?ràliN8ola beseitÍAt
selles Lncben nneb llen K.IeillunAsstuàen irn Ellsillsr-
scbrnnke, srrnöAliebt ein leicktes, beizneinss nnll Ae-
orllnetes AukkünAsn null .-Vbnebnrsn llerselben nnll
erbàlt solebe tàâellos gls.lt, rvis neu. s4032

l:
dtv. l sûr Lebranbtisfe 3à—41 curi br. 4.50
dlo. tl „ „ 42—48 „ S.—

„ d-c>. III „ 49—60 5.S0
„k'rakkisok Ausgewogen". Vsrr>isl<slt Nr. I. so rnsbr.

Vsrss.nà Assczbûskib ASASN liks-oNnnlarns âurcià (lis I?krrns.

7. 80«Ul.L8'8 WA80ttI-Ul.VLkî bier i8t
8tet8 lla8 Ko8to, wie Ibr wi88t.
Wer K8 kennt, cier wirii e8 loben,
Wer v8 nivbt konnt, lier mag'8 erproben!
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Ammer-, Zamys- unà 8àik-
Ià-LsN«sk.

lür kaum S Lts. innerbslb ô Minuten in jedem
Ziimmei- ein russiscb-türkiscbes Damps- oder

8eInviNbud ber^ustellen.
-z< >.

kummiRären-kähM

Tpevken's
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KuttsIZÄsss t9 » inittl. LuianHokstp.
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Ztistoss«
tvirli! so appelitanregenä,
beruhigend und krälligend aus den

Organismus, wie Kein Màes
Mittel. (L 476)

stur echt in OriginaMaschen à

?r. 4.— in den Rpotheken
vorrätig, oder wo nicht erhältlich,
direkt?u beziehen von s4202
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